
IBM 650 

Ein Hochschul-Rechenzentrum richtete die TH Hannover erst 1963 ein. 

 

Deshalb wurde der erste industriell gefertigte Rechner der TH 1957 vom Institut  für 

Praktische Mathematik u. Darstellende Geometrie beschafft und dort auch installiert.  

Direktor von 1955 bis 1958 war Prof. Dr. Heinz Unger.  

 

  
 

HAZ, 15.10.57 

 

 

Für den Rechner waren seine Mitarbeiter Carl Adam Petri und Jürgen Esch, beide Diplom-

Mathematiker,  zuständig. 
 

Einar Smith schreibt über Petri: 

Bereits 1955 war er für einige Monate zur deutschen Niederlassung der Firma IBM entsandt 

worden, um die praktischen Anwendungen der damaligen Datenverarbeitung an einem 

Rechner IBM 650 zu erlernen. 

 

Auf Veranlassung Petris und seines Kollegen Jürgen Esch wurde eine Maschine diesen Typs 

angeschafft; zu der Zeit eher ungewöhnlich, weil damals die meisten deutschen Universitäten 

mit Zuse-Rechnern vom Typ Z22 ausgestattet waren. Der Gedanke war, dass man sich mit 

einem IBM-Computer besser der internationalen Entwicklung anpassen konnte. Außerdem 

war auch das Programmangebot deutlich größer. 

 

ƷCarl Adam Petri (mit Zitaten aus dem Buch von Smith) 

 

http://www.noack-grasdorf.de/index_htm_files/Direktoren.pdf
http://www.noack-grasdorf.de/index_htm_files/Carl-Adam-Petri.pdf


 
 

HAZ, 15.10.1957                          
 

 

Der TH-Rektor Prof. Dr. Johannes Schlums À in seinem Rechenschaftsbericht über den 

Zeitraum 7/1956 bis 6/1957: 

 

 


